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Waffenſtillſtand
Weihnachten Zeit des Friedens Zeit der Liebe der Freude

der Verſöhnung Jn Paläſten und Hütten Tannenduft und
gerzengeflimmer Freude bringende Gaben aus der Hand der
Kiebe Kinderjnbel und Freudethränen in Elternaugen
Das iſt Weihnachtsſtimmung wie wir ſie tief im Herzen
tragen und wie ſie zu uns herüberklingt aus längſtvergangener

eit aus den Tagen goldener Jugendträume
gſt auch heute noch dieſe Zeit Lockt auch heute noch der

Weihnachtszauber zum Einlullen des Geiſtes in die Märchen
poeſie ſeliger Kindheit Findet wirklich eine harmloſe reine
Freude noch Raum in dem Herzen eines Bürgers des zu Ende
gehenden neunzehnten Jahrhunderts Können wir proſaiſchen
aber aufgeklärten und nüchtern realiſtiſchen Menſchen des
in de siècle uns noch in Weihnachtsſtimmung verſetzen und
jubelnd in das All hinausrufen Friede auf Erden und den
Menſchen ein Wohlgefallen

Wahrlich wir leben in einer böſen und friedloſen Zeit
Die ſozialen und politiſchen Gegenſätze prallen täglich hart an
einander Statt der allgemeinen Harmonie die man von
der großen Umwälzung des vorigen Jahrhunderts von der
man mit Recht ſagen kann wer kann ſie loben wer kann ſie
tadeln und von den ſozialen Kämpfen in der Mitte des nun
mehr zu Ende gehenden Säkulums erwartete ſind neue Kämpfe
gekommen Erbitterter Streit und Zwiſt tobt überall und die
durch die Vertiefung und Verſchärfung der Gegenſätze ent
ſtandene Kluft ſcheint unüberbrückbar und unüberwindlich
u ſeint Welcher ſcharfe heftige Kampf tobt zwiſchen Kapital und

Arbeit Auf der Seite der Arbeitne hmer fordert der Mangel
an Arbeit der unheimliche Begleiter der rauhen trüben
Winterszeit ſeine Opfer und anf der anderen Seite erbittert
das Einſtellen der Arbeit der Streik die Arbeitgeber So
ſtehen ſich zwei zuſammengehörige und aufeinander angewieſene
Bevölkerungsklaſſen mißtrauiſch und mit innerem Widerſtreben
gegenüber Nun ſollte man aber meinen daß wenigſtens in
den beiden friedlichen Lagern Einigkeit herrſcht Dem iſt leider
nicht ſo Auf der Seite der Arbeiter macht ſich die ſozialiſtiſche
Lehre das Streben nach fernen unerreichbaren Zielen geltend
und ſteht dadurch im ſchroffen Gegenſatz zu der gewerkſchaft
lichen Bewegung welche auf der Baſis der gegebenen Ver
hältniſſe die erreichbare Verbeſſernug der Lage der Arbeiter
erſtrebt und durchzuführen bemüht iſt Faſt ebenſo geht es im
Lager der Arbeitgeber zu auch hier iſt kein Friede keine
Einigkeit Hauptſächlich in zwei Parteien geſpalten hört man
laut und erbittert auf der einen Seite die Loſung Hie Handel
und Jnduſtrie der auf der anderen Seite ſcharf und über
laut entgegengeſetzt wird Hie Landwirthſchaft Nirgends
Stetigkeit überall Schwanken und Kampf Niemand kann
heute ſagen wie dereinſt der entbrannte ſoziale Bruderkampf
enden wird

Wenn nun aber auch die Löſung der ſozialpolitiſchen Kämpfe
noch in weiter Ferne ruht wenn auch noch niemand ſagen
kann wer ſie endlich bringen und welcher Art ſie ſein wird
ſo erſehnt doch auch das Herz des erbittertſten und kampf
freudigſten Streiters in dieſem aufreibenden Kampfe einmal
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ſtands Lang bemeſſen kann dieſe Zeit ja nicht ſein das er
lauben ſchon die Schärfe des Kampfes und die Wichtigkeit der
zu erſtreitenden Ziele nicht Aber kommen muß eine ſolche
Zeit der Ruhe und des Friedens in beſtimmten Zwiſchen
ränmen ſtets und ſei es auch nur auf einen oder zwei kurze
Tage

Ein ſolcher Tag iſt heute Wenn am Weihnachtsbaum die
Lichter aufflammen wenn heller Kinderjubel durch die Räume
des feſtlich geſchmückten Hauſes tönt und wenn das Geläut
der Weihnachtsglocken mit ehernem Munde verkündet daß die
Zeit der Finſterniß nunmehr vorüber und das ſiegreiche leben
ſpendende Licht wieder im Anzuge iſt dann zieht auch in das
Herz der verſtockteſten Regliſten ein Etwas das ſich nicht
genau definiren das ſich nicht in Zahlen umſetzen und
mathematiſch genau beweiſen läßt Es iſt etwas Unfaßbares
aber doch Fühlbares es iſt was man gememiglich mit

Weihnachtsſtimmung bezeichnet

Weihnachten Für das Kind iſt es eine Zeit harm
loſeſter ungetrübteſter Frende Für den Erwachſenen iſt es
eine Zeit ſeligen Erinnerns ſowohl an die ſchönen Tage der
eigenen Kindheit wo auch ihm der Weihnachtsbaum in voller
Glorie reichſter Phanutaſie ſtrahlte als auch an jene Zeit da
nach der Lehre der chriſtlichen Kirche der äußerlich und inner
lich unfreien Menſchheit eine neue Lehre die Lehre der all
umfaſſenden Liebe verkündet wurde Wie mancher Tag iſt ſeit
jener Zeit verfloſſen und wie mancher Tag hat gerade tm
Namen dieſer Lehre der Liebe und des Erbarmens blutig
begonnen und blutig geendet Wie viel iſt bereits über die
hehre Lehre des am Kreuz auf Golgatha Geſtorbenen ge
ſchrieben und geſtritten und wie wenig iſt ſie bis auf den
heutigen Tag verſtanden und geübt worden vornehmlich von
denen die ſich ſelbſt als die berechtigten und berufenen Aus
leger der Lehre als die wahren Diener am Wort bezeichnen
und geberden Aber wie ſehr auch die Lehre des großen
Menſchenſohnes aus Bethlehem durch kirchliche Streitigkeiten
und pfäffiſches Gezänk im Laufe der Zeiten verſchlechtert
und verkehrt worden iſt verloren kann und wird
die Saat nicht gehen Denn der Kern jener Lehre
iſt nicht an Zeit und Raum gebunden er iſt ewig
Was ſchon die Beſten und Erleuchtetſten des Alterthums
empfunden und ihrerſeits bethätigt haben was alle diejenigen
die nach Chriſto nicht nur Hörer ſondern auch Thäter des
Wortes waren offen ausgeübt haben das hat der große
Nazarener zuerſt ausgeſprochen und als Fundamentalſatz eines
echt menſchlichen Daſeins hingeſtellt Nicht mitzuhaſſen mit
zulieben bin ich da Die Botſchaft der Liebe die vor faſt
zweitauſend Jahren der kämpfenden und regierenden Welt aus
Chriſti Munde verkündet worden iſt konnte und kann wohl
hin und wieder zeitweiſe vergeſſen ja verhöhnt werden aber
untergehen kann ſie nie denn ſie iſt die Verlautbarung der
ewigen Grundwahrheit daß die Menſchen da ſind ſich gegen
ſeitig zu fördern und zu unterſtützen aber nicht ſich gegenſeitig
zu bekämpfen und zu vernichten und daß über den kleinen
Sonderintereſſen des Einzelnen unbedingt das große Intereſſe
des Ganzen das Wohl der Allgemeinheit ſteht

An dieſe Wahrheit mahnt uns alljäbrlich das Weihnachtsfeſt
der hohe Tag des allgemeinen Waffenſtillſtandes Möchte
daher doch bald der Tag erſcheinen an dem dieſe Wahrheit
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Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer empfing am Sonnabend den Fürſten Wied

der den zum Kanzler des Deutſchen Flottenvereins berufenen
Oberleutnant v Beaulieu Marconnay vorſtellte Dieſer
hielt darauf dem Kaiſer einen Vortrag über die Beſtrebungen
des Vereins

Durch die Verhandlungen im koburggothaiſchen Landtage
wurde gelegentlich bekannt daß für den zukünftigen Thron
folger in Sachſen Koburg und Gotha dem jungen
Herzog von Albany in ſeinem dereinſtigen thum
vorläufig keines Bleibens ſei Das ſcheint im nächſten Jahr

anders werden zu ſollen Die Londoner Allg Korr
meldet

Am kommenden Sonnabend werden die Herzogin von
Albany ihr Sohn und ihre Tochter die ſich zur Zeit zu
Stuttgart aufhalten zum Beſuche der Königin in England
eintreffen Die Herzogin wird mit ihren Kindern um die
Mitte Januar nach Stuttgart zurückkehren und dort bis Juni
verbleiben um dann vorausſichtlich den Reſt des Sommers
auf einem der Landſitze des Herzogs von
Sachſen Koburg im Thüringer Walde zuzubringen Als
Winterreſidenz iſt Dresden gewählt worden

Politiſches

Die Berliner Frage iſt endlich gelöſt Wie
vereits kurz gemeldet wurde theilte der Kaiſer am Sonnabend

mittag bei der Enthüllung des Denkmals für den Kurfürſten
Georg Wilhelm dem Bürgermeiſter Kirſchner mit daß er
ihn als Oberbürgermeiſter von Berlin beſtätigt
habe Des weiteren wird hierzu noch gemeldet Der Kaiſer
ſprach mit Kirſchner über das Friedhofsportal im
Friedrichshain Der Kaiſer machte Vorſchläge wie er ſich
auch ohne Monument ein würdiges Ausſehen des Fried
hofes denke Er würde es ſehr hübſch finden

ausgeſchmückt würde
ein anſprechender und
So nun hat ja der Berliner
Oberbaupt und zugleich die Weiſung der Aus
ſchmückung der Gräber der Märzgefallenen im Friedrichshain
vorzugehen iſt Werden der neue Oberbürgermeiſter und der
Magiſtrat jetzt Ordre pariren Höchſt wahrſcheinlich Auch
die Berliner haben ihr Weihnachtsgeſchenk ihren Oberbürger
meiſter Werden ſie große Freude darüber empfinden
Schwerlich Die Berliner Frage war zu lange eine offene
Auch hatte man ſich ſchon zu ſehr an Kirſchner den ewig
Wartenden gewöhnt Es ging eben auch ſo Was vor
einem Jahre von den Berlinern und dem geſammten deutſchen
Volke vielleicht mit Freude begrußt worden wäre geht heute
völlig ohne Einwirkung an der Bevölkerung vorüber

Der amtliche Draht meldete am Freitag aus Königsberg
der Oberpräſident Graf Bismarck habe bereits dei der
Bildung des oſtpreußiſchen Provinzialverbandes des Flotten
vereins erkärt er lehne es ab an der Hand des Verwaltungs
apparates die Ziele des Vereins zu verfolgen Die Königsb
Allg Ztg iſt in der Lage dieſe Mittheilung zu beſtätigen
nach ihrem Bericht habe der Oberpräſident damals geäußert

Meine perſönliche beſondere Stellung zu der Sache aber iſt
die Bitte daß die Bewegung von innen heraus aus der
Provinz erfolgt und mir gebracht daß nicht etwa

Nachdruck verboten

Das Bethlehem von heute
Kelne Aeolsharfe vermag den Ton wiederznugeben den dieſer

Name in der Seele wachruft Welche Erinnerungen ziehen
wie ſchöne unvergeßliche Traumgeſtalten um dieſen Ort und
ſeine Ungebung Das ganze wonneſelige Paradies der Kind
Heit taucht mit ihm wieder in dieſem Gedächtniß auf

Wer möchte nicht wiſſen wie heute die Geburtsſtadt des
Weltheilandes ausſieht Vor den Thoren von Bethlehem
Broihaus das von alters her Ephrata die Fruchthare

genannt wurde liegen fruchtbare Aecker mit üppig ſproſſendem
Weizen friſche Weideplätze und ſchöne Gärten Auf künſtlich
angelegten Terraſſen erheben ſich prächtige Oel Oliven und
Feigenbänme Weinberge wie ſie ſorgfältiger gepflegt nicht
im Rheingau ſein können ſind weithin zu ſehen
Bethlehem ſelber iſt auch äußerlich ein reizendes und an
ſehnliches Städtchen das auf zwei durch einen engen Sattel
mit einander verbundenen Hügeln liegt Auf dem öſtlichen
Hügel ſteht über der Geburtsſtätte Chriſti ein großes KloſterS deſſen Mittelpunkt die prächtige von Kolſonea erbanute

aſilika
Zu gottesdienſtlichen Zwecken wird nur Querſchiff und Chor

benutzt und zwar von Armeniern Griechen und Lateinern
welche hier alle Beſitzrecht haben An jeder Seite des Hoch
altars führen Stufen in die Kapelle der h Geburt Vielfach
begegnet man heute noch im heiligen Lande Felſenhöhlen mit

rippen
Urſprünglich ſoll auch in der Geburtskapelle eine aus Felſen

gehanene Höhle geweſen ſein die dann erſt ſpäter verändert
und mit Steinen ausgemauert worden ſei Am Boden be
ſindet ſich eine ſilberne Platte mit der Juſchrift lateiniſch
Hier wurde von der Jnungfrau Jeſus Chriſius geboren
Wenig Schritte davon iſt eine Niſche im Felſen in

wunder

Nach Ninck Bibliſche Pfade

welche Maria das Chriſtkind legte
Geburtsſtätte mit Marmor ausgelegt

Am heiligen Abend kommt der franzöſiſche Konſul mit dem

Dieſe iſt ebenſo wie die

Patriarchen nach Bethlehem und dieſe beiden werden von den
Bewohnern mit großem Gepränge eingeholt Alles zieht dann
in die Geburtskirche zum Gottesdienſt Um Mitternacht werden
ſämmtliche Kerzen des Altars angezündet und auch die ganze
Kirche iſt von einem Lichtmeer erhellt Die große Gemeinde
ſtimmt darauf mächtig an das Ehre ſei Gott in ber Höhe
Der Patriarch trägt dann was uns nun weniger auheimelt
eine Puppe von Wachs in die Grotte hinab wickelt ſie in
Windeln und legz fie an die Stelle des Bodens wo das Chriſt
kind geboren wurde Die Weihnachtsgeſchichte wird aus der
Schrift verleſen und dann wird in der oberen Kirche der
Gottesdienſt bis zum Sonnenaufgang fortgeſetzt leider aber
von Anfang bis zu Ende in lateiniſcher Sprache

Die Bewohner Bethlehems ſtechen durch Rührigkeit Gewerbe
fleiß und Kunſtſinn vortheilhaft von denen im übrigen Lande
ab Neben den verſchiedenſten Handwerken und der bethlehemi

tiſchen Judnſtrie ſchöne Kruzifixe Se große
Muſcheln mit eingravirten bibliſchen Geſchichten Broſchen
Medaillons Becher Roſenkränze uſw treiben ſie Acker
und Weinbau Vieh und Bienenzucht Das Wachs der
Bienen verwenden ſie zu zablloſen Kerzen für die Prlger Die
7000 Einwohner der Stadt ſind mit Ausnahme von 300
Mohammedanern ſämmtlich Chriſten meiſt kräftige ſchöne Ge
ſtalten mit weißer Hautfarbe was wohl darin ſeinen Grund
hat daß ſich die Venezianer und Nachkommen der Krenzfahrer
mit der eingeborenen chriſtlichen Bevölkerung vermiſcht haben
Nach Ninck
Durch die Thätigkeit des ſeit 46 Jahren beſtehenden Jeru

ſalems Vereins iſt auch eine evangeliſche Kirche in Bethlehem
und 20 Minnten ſüdlich von der Stadt ein evangeliſches
Waiſenbaus errichtet worden Letzteres wurde im vorigen
Jahre eingeweiht und in der evangeliſchen Kirche wurde darauf
unter Gegenwart des deutſchen Kaiſers und ſeiner Gemahlin
ein Gottesdienſt abgehalten Nach demſelben ſprach der deutſche

würdigen Worte in denen er mit kurzen Strichen der evan
geliſchen Kirche im Orient ihre Aufgaben ſo klar und treffend
vorzeichnete

Das Deutſche Reich und der deutſche Name haben im
ganzen osmaniſchen Reiche jetzt ein Anſehen gewonnen wie es
noch nie geweſen iſt An uns liegt es nun zu zeigen was die
briſtliche Religion eigentlich iſt daß die Ausüdung der chriſt
lichen Liebe auch gegen die Wiohammedaner einfach unſere
Pflicht iſt nicht durch Dogma und Bekehrungsverſuche lediglich
durch das Beiſpiel Unſere Kultur unſere Anſtalten das
Leben das wir ihnen vorleben die Art unſeres Verkehrs mit
u r Beweis daß wir untereinander einig ſind darauf
ommt es an

Möge das heutige Bethlehem denn auch immer mehr eine
Pflanzſtätte deutſch chriſtlicher Kultur werden

Ronicke P
Nachdrag verteten

Druklchw Weihnarhken
Kulturgeſchichtliche Skizze von Ludwig Epftein

Nun ſinnt und ſorgt die Liebe
Und ſüß iſt ihre
Man ſpürt ein ſtill Getriebe
d Hauſe ſpät und früh

as Kindlein wacht im Traum
Die Mutter wacht zu ſchmücken
Mit heimlichem Entzücken
Den bunten Weihnachtsbaum

So ſingt der Dichter beim Nahen des Weihnachtsfeſtes das
in Palaſt und Hütte von Kindern und Erwachſenen ſtets mit
gleicher Freude begrüßt wird Schon Wochen vorher zieht durch
die Zurüſtungen auf das Feſt eine Stück Poeſie faſt in jedes
Haus Bei verſchloſſenen Thüren wird Tag und Nacht an den
Gaben der Liebe gearbeitet Unter der Jngend herrſcht Heimlich
thun und Flünern Sehnſucht und erwartungsvolle Freude
Mit dem Gedanken an das Chriſtkind gehen die Kinder zu Vett
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wenn die
Ruheſtätte parkartig geſtaltet und mit Blumen

Sie würde dann den Angehörigen
ſtimmungsvoller Aufenthalt ſein

agiſtrat fein greß mät ge
wie be

Kaiſer zu den evangeliſchen Geiſtlichen im Orient die denk
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macht

erwartet werde ich ſolle an der Hand des
Verwaltungsapparates die Ziele verfolgen
Dies würde eine gemachte Sache ſein Nein
es gilt von innen heraus alle Theile der Bevölkerung
zu der Ueberzeugung u bringen daß wir uns ſtark zur See
wiſſen müſſen und da dieſe Auffaſſung Gemeingut der ganzen
Nation wird

Wenn Graf Bismarck wirklich dieſe Auffaſſung von der Sache
hat ſo kann man ſie nicht anders als korrekt bezeichnen

Unter der Ueberſchrift Wie die Regierung Miß
ſtimmung beſeitigen kann, nimmt die Poſt einen
Rath des Reichsboten Fürſt Hohenlohe möge die Zur
dispofitionsſtellung der kanalgegneriſchen Be
amten wieder aufheben am Freitag abend auf weil es
ſonſt bei den Etatsdebatten im Abgeordnetenhauſe zu einem
unerwünſchten Zuſammenſtoß zwiſchen Regierung und den ihr

ſt naheſtehenden Parteien kommen würde Die Poſt wäre
chon zufrieden wenn nur der eine oder andere der damals zur

Verfügung geſtellten Landräthe in einem anderen nicht der
Dispoſitionsſtellung unterworfenen Amte wieder angeſtellt wird
Durch dieſe löbliche Unterwerfung kann die Regierung nach
Anſicht der Poſt den grollenden Konſervativen den Nachweis
lieſern daß es ſich bei der Zurdispoſitionsſtellung jener Beamten
nicht entfernt darum gehandelt hat ſie wegen ihrer Abſtimmung
in der Kanalangelegenheit zur Verantwortung zu ziehen

Das kühne Bild ſo ſchreibt man der Frankf Ztg aus
Berlin daß der ſtarke Mann die Sozialdemokratie
ander Gurgel faſſen ſoll läuft ja auch nur auf eine Ver
gröberung der Behandlung hinaus die den Herren Landräthen
Regierungspräſidenten und Kammerherren wegen ihres Wider
ſtandes gegen die Kanalvorlage widerfahren iſt Nicht an der
Gurgel aber am Kragen oder am Frackſchoß ſind ſie gefaßt
worden Sozialdemokraten treibt man aus ſtaatlichen Werlſtätten
treibt ihnen unter Umſtänden auch die Wohnung ab Demokraten
und Freiſinnigen verſagt man Beſtätigung und Beförderung die
oppoſitionellen Junker entfernt man aus dem Amte und vom
Hofe Dem Weſen nach iſt das immer das gleiche Verfahren
es trifft die Höherſtehenden nur weniger hart als die Armen
Es gehört wirklich konſervative Verblendung dazu um
gerade in dieſer Zeit nach dem ſtarknervigen Manne zu rufen

Ein ſtrebſamer Landrath ſo ſchreibt der Vorwärts
iſt Dr Limbourg von Krefeld Land Er beruft öſfentliche

Verſammlungen in ſeiner Eigenſchaft als Landrath ein in
welchen Propaganda für die Flottenvorlage gemacht
wird Ein Oberlentnant Dominik erläntert den Bauern die
Nothwendigkeit der Vergrößerung unſerer Flotte und ein Leh rer
ſteht mit den nöthigen Lichtbildern zur Verfügung Selbſt ver
ſtändlich fehlt der Landbürgermeiſter in der Verſammlung nicht
und ſo ſchlägt dann der Waſſerpatriotismus ſeine herrlichſten
Purzelbäume Die Beigeordneten und der Oberbürgermeiſter
haben in der Stadt auch ſchon verſucht die Bürger für die
Flotte zu begeiſtern Aber der Verſuch iſt gänzlich fehl
geſchlagen

Zur Lage betitelt die Kreuzztg einen langathmigen
Artikel der indeß nur der Verlegenheit darüber Ausdruck giebt
daß ſich die Konſervativen mit ihrer Kanalfeindlichkeit nur hinein
geritten haben und das Centrum die Konfliktsabſichten der
Konſervativen nicht bereitwillig unterſtützt

Eine Berliner Korreſpondenz meldet daß eine größere
Zahl der im Sommer zur Dispoſition geſtellten
politiſchen Beamten nach Neujahr wieder angeſtellt
werden ſoll Beſtätigung der Meldung iſt abzuwarten

Volkswirthſchaftliches

Gegen einen Zoll auf gärtneriſche Erzeugniſſe
deſſen Einführung die Agrarier jetzt mit Hochdruck betreiben

ſich eine immer ſpontanere Bewegung bemerkbar Das
Reichsamt des Jnnern das ſich mit der Ausarbeitung eines
Zolltarifs auf eingeführtes friſches Obſt beſchäftigt
hat dte Vereinigung deutſcher Fruchtſaftprefſer er
ſucht die Umfrage baldigſt zum Abſchluß zu bringen und das
Material noch im Laufe des Monats dem Reichsamt des Jnnern
zuzuſenden Wie mitgetheilt wird ſind von den eingelieferten
Antworten nur ſehr wenige die ſich für einen ſolchen Zoll
ausſprechen Jn der Köln Ztg läßt ſich ein Obſthändler wie
folgt vernehmen

Es muß als eine ganz unhaltbare Behauptung be
zeichnet werden daß der Konſum durch Zölle und namentlich
von ſolcher Höhe wie die vorgeſchlagenen nicht vertheuert
werde Auf Tafelobſt wird ein Zoll von 20 M per 100 Kilo
gramm vorgeſchlagen was angeblich einem Werthverhältuiß
von 40 Proz entſprechen ſoll Nun iſt aber der Begriff
Tafelobſt ein ſehr weiter es fallen darunter ſowohl

feine Fruchtarten wie Pfirſiche Aprikoſen uſw als auch die
gangbaren Obſtſorten wie Birnen Aepfel uſw Erſtere bilden
einen nur geringen Prozentſatz der geſammten Obſteinfuhr
und ſollen auch wohl weniger getroffen werden ſchon deshalb
nicht weil nur wenige beſonders begünſtigte einheimiſche Land
ſtriche überhaupt zur Hervorbringung dieſer feinen Fruchtarten

e enund ſtehen morgens mit ihm auf Tag und Stunden werden
gezählt bis zum Heiligen Abend an welchem die Kinderſchaar
zu dem mit Aepfeln Nüſſen und allerlei Süßigkeiten geſchmückten
Lichterbaum gerufen werden unter dem alle die Gaben die das
Chriſtkind oder der Weihnachtsmann gebracht ausgebreitet ſind
Der Ruf unter den Chriſtbaum iſt zugleich das Zeichen zum
Beginn der Familienfeier Zuvor jedoch muß faſt in allen
Gegenden Deutſchlands nach guter alter Sitte das Gotteshaus
beſucht und hier das Evangelium von der Menſchwerdung
Chriſti angehört werden Mag das Gehöft noch ſo entfernt von
der Kirche liegen mag es draußen ſchneien und wettern ein
Chriſtfeſt ohne Beſuch der Kirche iſt ebenſo im katholiſchen
Süden wie im proteſtantiſchen Norden faſt undenkbar

Was das Weihnachtsfeſt alt und jung reich und arm ſo lieb
und werth macht das ſind vor allem die zahlreichen ſinnigen
Gebräuche die ſich von altersher an dieſes Feſt knüpfen Unter
dieſen Gebräuchen ſteht in Deutſchland obenan einen
Weihnachtsbaum zu ſchmücken Dieſe Sitte entſtammt
wahrſcheinlich einem altheidniſchen Brauche der darin beſtand
daß man zum Feſte der Winterſonnenwende das in dieſelbe
Zeit fiel wie unfſer heutiges Weihnachtsfeſt die Wohnungen mit
Fichten Tannen Eichen und anderen Zweigen ſchmückte und
grüne Tannenbäume die man mit Bändern und Lichtern beſteckte
vor die Häuſer pflanzte

Unſer Weihnachtsbaum in ſeiner jetzigen Geſtalt iſt allerdings
eine Erſcheinung viel ſpäterer Jahrhunderte Nach einer von
Dr Tille mitgetheilten Straßburger Handſchrift unterſchied man
im Elſaß bereits im Jahre 1605 eine kirchliche und hänslkiche
Weihnachtsfeier und bei der letzteren kannte man ſchon den ge
ſchmückten Chriſthaum Um das Jahr 1642 geſchieht ſeiner
wieder Erwähnung in der von Dannhauer zu Straßburg ver
faßten Katechismusmilch Auch Goethe hat den Weihnachts
baum zum erſten male in Straßburg kennen gelernt Jn ſeiner
Vaterſtadt Frankfurt a M war er damals noch nicht üblich
Wohl aber fand der junge Student Goethe als er im Jahre
1765 im Elternhanſe von Körner s Mutter Minng Stock in
Leipzig eine Weihnachtsfeier mitmachte ein Chriſtbäumchen auf
geſtellt mit allerlei Süßigkeiten beha ngen darunter Lamm und
Krippe mit zuckernem Chriſtkind Mutter Maxie und Joſef nebſt
Ochs und Eſelein Jn Goethe s Geſprächen erzählt aus dem
Jahre 1767 Frau Appellationsräthin Körner in Loſchwitz über

geeignet ſind Bei den übrigen unter den Begriff Tafelobſt
fallenden Artikeln entſpricht aber ein Zoll von 20 M nicht
einem Werthverhältniß von 40 ſondern 100 Proz alſo mit
anderen Worten der Preis von Aepfeln und Birnen die weil
das Jnland nicht genügend produzirt vom Auslande bezogen
werden würde ſich verdoppeln Man denke ſich den Fall
einer Mißernte wie ſie gerade beim Obſtbau durchaus
nicht zu den Seltenheiten gehören Es iſt ganz naturgemäß
daß alsdann für Aepfel und Birnen ſolche Preiſe marktgängig
ſein würden daß für breite Volksklaſſen der Genuß
eines guten Apfels oder einer Mrne ſehr erſchwert würde
Ohne Zweifel iſt ferner daß der Kon ſum von Obſtwein
noch mehr abnehmen würde denn eine beſchränkte zollfreie
Einfuhr wirkt erſahrnungégemäß ſtets hemmend Unſere

Hauptmärkte für Moſtobſt wie Stuttgart waren bei zu hohen
inländiſchen Obſtpreiſen auch in dieſem Jahre hauptſächlich auf
den Bezug vom Auslande angewieſen Die Obſtmoſtbereitung
giebt nur innerhalb einer beſtimmten Preisgrenze Rechnung
und dieſe Preisarenze richtet ſich nach dem Preiſe des
Bieres Jrſſt dieſe Grenze nicht einzuhalten ſo nimmt in
dem Maße wie der Konſum von Obſtwein abnimmt derjenige
des Bieres zu Auch von dieſem Geſichtspunkte aus erſcheint
eine Beſchränkung der Einfuhr als den allgemeinen
Jntereſſen zuwiderlaufend

Für jeden Nichtagrarier iſt es ohne weiteres klar daß ein Zoll
auf Obſt für die Allgemeinheit ebenſo ſchädlich wirkt wie der
Getreidezoll und die Vieheinfuhrverbote Das macht aber nichts
Die Agrarier wünſchen ihn zu haben und werden ihn bei ihrer
Zähigkeit und Skrupelloſigkeit im Verfolgen ihrer Zwecke auch

dgiten wenn nicht unausgeſetzt und energiſch dagegen gearbeitet
wird

Schule und Kirche

Zum Fall Weingart wird der Voſſ Zta aus Osna
brück mitetheilt Bemerkenswerth iſt daß der Proteſtantiemus
in Mitteldeutſchland in Bewegung gekommen iſt Nach
dem ans den thüringiſchen Staaten u a aus Gotha
Nachrichten über ganz umfangreiche Kundgebungen zu Gunſten
Weingart s gekommen ſind hat man auch im Heſſiſchen
Proteſtverſommlungen veranſtaltet ſo z B in Darmſtadt
von wo Weingart ein von zahlreichen Perſonen der erſten
Geſellſchaftskreiſe unterzeichnetes umfangreiches Sympathie
ſchreiben übermittelt wurde Aber die theologiſche Fakultät
der Göttinger Univerſität ſchweigt noch immer Vorſicht iſt
doch wirklich eine zu ſchöne Sache

Verwaltung nud Rechtspflege
Die Beſtätigung der Wahl des Landraths z D Ke

Schlochan zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt
iſt nunmehr erfolgt

et ſten
horn7

Varlklamentariſches

Entgegen der von der Köln Volksztg geäußerten Annahme
erklärt die offiziöſe Berl Korr die Gemeindewahlvor
lage werde dem Landtage in der nächſten Seſſion be
ſtimmt zugehen

Die erſte ſächſiſche Kammmer hat gegen das verderb
liche Anleiheweſen entſchieden Front gemacht Es hatte ſich
herausgeſtellt daß der Etat ein Defizit von 3 Millionen
auſweiſe und darauf erklärte Prinz Georg im Namen des
Finanzausſchuſſes

Die Deputation iſt bei Prüfung des Etats zu der Ueber
zeugung gekommen daß das Anwachſen der geforderten Be
willigungen in einem ungünſtigen Verhältniß ſteht zu der Er
böhung der Staatseinnahmen und daß da dieſes ungünſtige
Verhältniß bereits ſeit mehreren Etatsperioden in
ſteigendem Maße zu beobachten iſt bei Beſchlußfaſſung
über die Ausgaben beſondere Vorſicht geboten erſcheint
Die Deputation erhofft dabei die Unterſtützung der Kammer
in dem Beſtreben die Bedürfniſſe der Staatsverwal
tung nicht in ſteigendem Maße auf die Anleihe zu
verweiſen und ſo die Verzinſung und DTilgung
der nothwendigen Summen der Zukunft zu über
laſſen ſondern ſoweit eine Deckung der Staatsbedürfniſſe
bei ſparſamer und vorſichtiger Finanzverwal
tung nicht möglich ſein ſollte durch entſprechende
Steuererhöhungen ansgeglichen und ſo die Finanzen des ſäch
ſiſchen Staates geſund zu erhalten

Dieſer Erklärung pflichtete die Kammer bei nachdem der Finanz
miniſter v Watzdorf ſich dahin ausgeſprochen hatte es gehe nicht
an in der bisherigen Weiſe weiter zu wirthſchaften

Die Einführung des allgemeinen gleichen direkten
und geheimen Wahlrechts fordern die Sozialdemokraten
im heſſiſchen Landtage und zwar mit Provportionalſyſtem
und unter Berückſichtigung folgender beſonderen Beſtimmungen

1 Wahlberechtigt iſt jeder rechtswündige in Heſſen anſäſſige
Reichsangehörige 2 Die Geſammtzahl der Abgeordneten iſt
dem Bevölkerungszuwachs derart anzupaſſen daß auf je
20,000 Seelen ein Abgeordneter zu rechnen iſt

Wahlſtunden ſind von mittags 12 bis s Uhr adend
Die Wählertiſen ſind ſtändig anf den Vier

r den
ch Ein

ſetzen
zu halten und bei Ankündigung des WahlterminDruck zu veröffentlichen Das Wahlgeheimniß in
führung amtlicher Stimmzettelcouverts und Ef
richtung von Jſolirräumen ſicherzuſtellen in

Der oldenburgiſche Landtag nahm dbetreffend die Fürſorge ſür die Eiſenbahnbeanqg r
Errichtung einer Handels und Landwirtöſchafte
kammer ſowie das Gerichtskoſtengeſetz an und ging ſobenn
die Ferien Die Seſſion wurde bis zum 1 März verlängert

Soziales

Jn München Gladbach hat ſich eine ſoziale Kommiſſion gebildet die als Schiedsgericht bei Streit
dienen ſoll Die Kommiſſion beſteht aus einem unparteiiſch
Vorſitzenden vier Arbeitgebern und vier Arbeitnehmern
dieſen ſind drei ſtändige Mitglieder in der Weiſe daß aus de
chriſtlichen Textilarbeiterverband zwei und aus dem deutſche
Textilarbeiterverband ein Vertreter genommen werden währent
der vierte Vertreter ans und von den Arbeitern derjenigeFabrik gewählt werden ſoll wo Differenzen zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern zu ſchlichten ſind Eine derarti
zuſammengeſetzte Kommiſſion wird denen um Stumm un
anderen ſuperklugen Sozialpolitikern und Scharfmachern Schmer
und Gram verurſachen

Heer und Floktte

Der Kriegsminiſter ſtellte gegen den früheren
Rawitſcher Propſt Dulinski Strafantr,a,g wegen Be
leidigung des Offiziercorps Die Veleidigung ſoll in
Dulinski s bekanntem Briefe enthalten ſein

Verſchiedenes

Die aus Juriſtenkreiſen in Frankfurt a M vor mehren
Monaten an das Staatsminiſterium gerichtete Petition m
Zulaſſung der Realgymnaſial Abiturienten zum
juriſtiſchen Studium hat auch unter den rheiniſch weſt
fäliſchen Großinduſtriellen Widerhall gefunden Dieſe haben
ſich auf Veranlaſſung des Vereins der Jnduſtriellen des Regie
rungsbezirks Köln mit der Frage beſchäftigt und die erwähnte
Eingabe durch mehrere Hundert Unterſchriften von hervor
ragenden Angehörigen der Geſchäftwelt unterſtützt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Auch heute liegen keine neueren Nachrichten vom ſüd
afrikaniſchen Kriegstheater vor ein neuer Beweis dafür daß
es viel zu verſchweigen giebt Nur aus Durban geht
uns eine Reutermeldung vom 17 zu wonach ſich heraus
ſtellt daß in der verhängnißvollen Schlacht am Tugela
fluß ſämmtliche von Oberſt Long befehltgte Geſchütze
mit Ausnahme von zweien deren Rettung dem Se
Shofield gelang verloren gegangen ſind Die Bedienungs
maunnſchaft iſt faſt durchweg gefallen oder in Gefangenſchaft
gerathen Das iſt im weſentlichen nur eine Beſtätigung der
früheren Meldungen Ueber die ſpäteren Ereigniſſe ins
beſondere den am Tage nach der Schlacht am Tugelafluß aus
gefochtenen Kampf bei Ladyſmith und die Lage des eingeſchloſſenen
General White und ſeiner Mannſchaften weiß der Telegraph
nichts zu melden Auch in Frankreich mißt man ebenſo wie
bei uns in militäriſchen Kreiſen den Verſicherungen der eng
liſchen War Office daß Ladyſmith genügend verproviantirt
ſei wenig Glauben bei Jedenfalls entbehren die Belagertey
der Munition Man glaubt auch dort daß General Bulle
verzweifelte Maßnahmen vorbereitet um Ladyſmith zu befreien
Aehnliche Anſchauungen ſcheint man nach einem Times
Telegramm auch in Kapſtadt zu theilen und zwar ſoll man
hiernach annehmen daß er die Burenſtellungen einzeln nehmen
will anſtatt wie vorher die ganze Frontlinie anzugreifen Jm
Widerſpruch hierzu meldet dagegen eine londoner Privat
depeſche daß der Kriegsrath die Vertagung jeder
Offenſive bis nach dem Eintreffen von 50,000 Mann Ver
ſtärkungen beſchloſſen habe General Buller hätte
bereits den Rückzug begonnen Das Hauptcorps traf
in Frere ein die Avantgarde blieb im Lager von Chieveley

Ueber die Lage Lord Methuen s meldet ein Privat
telegramm daß in dem engliſchen Lager am Modderfluſſe
Dysenterie und Fieber in ſtarkem Maße herrſchten

Der Transvaalkrieg hat England nicht allein große Schwierig
keiten auf afrikaniſchem Boden ſondern auch ſolche im eigenen
Lande gebracht Die iriſche Bewegung nämlich iſt feit

3 Die Wahlen ſind am Sonntage vorzunehmen Die

ihre erſte Bekanntſchaft mit Goethe Goethe und der Vater
trieben ihren Muthwillen ſo weit daß ſie an dem Weihnachts
abend ein Chriſtbäumchen für Jolly mit allerlei Süßigkeiten be
hangen aufſtellten Hier gilt alſo das Aufrichten des Bäumchens
noch für Muthwillen

Schiller ſchreibt 1789 an Charlotte v Lengefeld Auf den
Donnerstag komme ich nach Weimar daß Jhr Euch ja nicht
von irgend einem beiligen Chriſt engagiren läßt Jhr werdet
mir hoffentlich einen grünen Baum im Zimmer aufrichten weil
ich Enretwegen um den Griesbach ſchen komme Jung Stilling
Goethe s Dichter und Tiſchgenoſſe in Straßburg hatte den
Weihnachtsbaum bereits in ſeiner Heimath im Naſſauiſchen
kennen gelernt wie er in ſeinem 1793 veröffentlichten Heimweh
erzählt Die erſten Weihnachtsbäume welche geſchichtlich er
wäbhnt werden prangten mit Roſen aus buntem Papier Flitter
gold Zuckerwerk Aepfeln u dal die Lichter ſtrablten noch
nicht von ihnen herab Dieſe Sitte iſt nach Prof Dr Mogk s
Meinung während des dreißigjährigen Krieges zu uns ge
kommen und hat ſich dann beſonders im erſten Drittel des
18 Jahrhunderts in allen Gegenden wo die deutſche Zunge
klingt verbreitet

Wie der Lichterbaum ſo hat ſich auch das Weihnachtsgeſchenk
in ſpäthiſtoriſcher Zeit erſt allmälig entwickelt Jn Anlehnung
an altrömiſche Sitte hat man früher am Neujahrstage ſich
gegenſeitig beſchenkt wie es in den romaniſchen Ländern noch
heute geſchieht Später iſt vielerorts der Nikolaustag dazu ver
wendet worden Am Chriſitage die Geſchenke unter den Weih
nachtsbaum zu legen hat im proteſtantiſchen Deutſchland ſeinen
Urſprung

Einer ſchönen deulſchen Sitte begegnen wir am Weihnachts
feſte in einzelnen Gegenden Oberdeuntſchlands in den Weihnachts
ſpielen in welchen die Geburt Chriſti dramatiſch dargeſtellt wird
Man kann dieſelben bis ins 14 Jahrhundert zurückverfolgen
doch waren ſie früher viel verbreiteter als jetzt Von dieſen
Weihnachtsſpielen die man mit Recht als ein wichtiges Stück
alten deutſchen Volksthums bezeichnet hat aus dem man
deutſche Art in Gedanken und Worten erkennen kann, haben
ſich in manchen Gegenden noch Reſte erhalten in dem Knecht
Ruprecht der zur Weihnachtszeit oder kurz vorher ſeinen Um
zug hält vom Kopf bis zu den Füßen in Pelz eingehüllt einen

den afrikaniſchen Mißerfolgen wie aus verſchiedenen frühere

von Haus zu Haus und wirft den Kindern durch die halbgeöffnete
Thür Aepfel und Nüſſe in die Stube

Sehr häufig begegnet man noch dem alten Volksglauben in
der Weihnachtsnacht ſei es den Sterblichen vergönnt wie auch in
der Andreas Thomas und Sylveſternacht einen Blick in die
Zukunft zu thun

Wer kennt ſie nicht alle die zahlreichen Bräuche Bleigießen
in den Spiegel ſchauen das Geſangbuch aufſchlagen an einen
Kreuzweg gehen Zwiebel und Nußſchalen hinlegen 2c die ſo
tief in unferer Volksſeele ſtecken daß vielfach ſelbſt der Gebildete
und Aufgeklärte unwillkürlich im Banne des Zaubers ſteht

Wie in allen Tagen der Freude ſo ſpielt auch am Chriſtfeſte
das Eſſen und Trinken bei den Deutſchen eine beſondere
Rolle Jn der Uckermark ſpeiſt man zur Weihnachtszeit mit
Vorliebe Schweinskopf und grünen Kohl Auch ſonſt ſind es
vielfach ganz beſtimmte Gerichte die am Weihnachtsfeſte gegeſſen
werden Vor allem treten Fiſch und Backobſt hervor Auch
beſonderes Gebäck muß am Chriſtfeſt in der Familie genoſſer
werden Jm öſtlichen Mittel und Norddeutſchland iſt es de
Chriſtſtollen in Schwaben das Huzelbrot das in keiner Famil

Auch Honigkuchen giebt es an dieſer
Mit ſolchem Gebäck ſucht man aud

in dieſer Zeit fehlen darf
Tagen faſt in jedem Hauſe
die Armen zu erfreuen

Von der deutſchen Weihnachtsfeier in der ſo recht das tiefe
Gemüths und Geiſtesleben unſeres Volkes zum Ausdrud
kommt iſt die in den übrigen europäiſchen Ländern weſentlich
verſchieden wenn vielfach auch Anklänge nicht zu verkennen ſind
Jm allgemeinen iſt Weihnachten unter allen Völkern germani
ſchen Urſprungs zu einem Familienfeſte geworden im Gegenſab
zu den romaniſchen Nationen wo es hauptſächlich ein religiöſes
iſt Hier ſteht die pomphafte Feier in der Kirche mit ihren
rauſchenden Klängen und ihrer äußeren Pracht im Mittelpunkt
des Feſtes Dort verlebt man die Stunden des Feſtes im
trauten Familienkreiſe unter dem ſtrahlenden Weihnachtsbaum
Wie kein anderes Feſt iſt unſer deutſches Weihnachtsfeſt ge
eignet Glück und Frieden in die Hütte des Armen wie in den
Palaſt des Reichen zu tragen und eine wohlthuende Pauſe in
raſtloſen Kampfe ums Daſein bildend unſerem Gemüthe
reiche Nahrung zuzuführen Möge es dieſe veredelnde Wirkung

Sack auf dem Rücken und eine Ruthe in der Hand Er geht
eeren Volke auch ferner bewahren
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ervorging aufs neue entfacht und iſt ſchon zu beger uege bigen geſchritten Wir haben erſt vor
en von den Aeußerungen der Dubliner Stadtbehörden zu

Wſten der Buren Kenntniß genommen Jetzt meldet man
auf einer Verſam mlung der Jren in Dungarvan

Zamberlain der Dank dafür ausgeſprochen wurde daß
England in die größten Schwierigkeiten geſtürzt habe deun

arch ſei ein bedeutender Schritt zur Unabhängigkeit
riands gemacht worden Man kann da noch auf recht

perbängnißvolle Ereigniſſe rechnen
Viel Theilnahme bekundet ſich unter den nordameri

zaniſchen Jren und Deutſchen für die Buren Jn
icago und anderen weſtlichen Städten wird offen für

Expeditionen geworben Präſident Me Kinley kündigte erſt
qm Freitag wieder an daß die Neutralität ſtreng beobachtet
erden würde irgend welche Mitglieder der für Transvaal

zeſtimmten Expeditionen würden verhaftet werden Auf den
Proteſt der Burenregierung gegen den Verkauf ameri
jan ſcher Munition an England erwiderte der Staats
ſekretär der Verkauf ſei dem Völkerrecht gemäß ſtatthaft
Tranvaal hätte übrigens daſſelbe Recht

Sozialiſtiſche belgiſche Abgeordnete unterbreiteten der
epntirtenkammer einen Antrag auf Gewährung einer

Unterſtützung von 30,000 Franken an das Rothe Kreuz
zur Pflege der Verwundeten im Burenkriege ohne Unterſchied
ver Nationalität Mit dem Antrage verbindet ſich ein ſcharfer
Tadel des Kriegsminiſters der dem Rothen Kreuz ohne jedes
Recht verboten hat Ambulanzen nach Transvaal zu entſenden

Was die Buren an militäriſcher Disciplin haben verdanken
wohl vielfach den Vorarbeiten eines preußiſchen Offiziers und

war eines engeren Landsmanues von uns eines Sohnes der
Provinz Sachſen Konrad v Schlieckmann geb 6 Auguſt
j849 zu Naumburg a S als Sohn des damaligen Vice
präſidenten des Oberlandesgerichts v Schlieckmann Nachdem
er die Schulen zu Donndorf und Schulpforte beſucht trat er
bei den Jägern ein und wurde 1870 während des Feldzuges
Offizier beim SchleswigHolſteinſchen Füſilier Regiment Nr 86
in dem er den Krieg mitmachte und ſich das Eiſerne Kreuz er
warb Doch ſein ſreger Geiſt war des Friedensdienſtes ſpäter
überdrüſſig er nahm den Abſchied und ging nach Südafrika um
ſich eine neue Exiſtenz zu gründen Nach mannigfachen Er
lebniſſen in den Diamantfeldern Südafrikas nahm er ſo be
richtet ein Jugendfreund von ihm in den Danziger Reueſten
Nachrichten endlich Kriegsdienſte bei der Südafrikaniſchen
Republik die in dem Anfang der 70er Jahre kiäſtige Befehis
haber ſehr gut gebrauchen konnte Hier hatte er das richtige
Feld für ſeinen Thatendrang gefunden Sein fröhliches ſorg
loſes offenes kühnes und ſoldatiſches Weſen gewann ihm bald
das Vertrauen und die Zuneigung ſeiner wilden Untergebenen
denen er auch durch die wunderbare Geſchicklichkeit in der
Führung jeder Waffe und die Ausdauer und Kraft mit der er
alle Strapazen des Buſchkrieges ertrug gewaltig imponirte
Seine außergewöhnlichen militäriſchen Anlagen ſeine Energie
und Tapferkeit lenkten bald die Blicke des damaligen Präſidenten
Burgers auf ihn ſo daß er ihm das Kommando des Freiwilligen
Corps übertrug welches damals die einzige Heeresmacht der
Burenrepublik bildete Jn dieſer Stellung errichtete er Grenz
forts gegen die kriegeriſchen Kaffern und zeichnete ſich in vielen
blutigen Gefechten ſo aus daß der Name des jungen Kapitäns
bald bei allen Feinden der Republik einen gefürchteten Klang hatte
Am 17 Nov 1876 fand ein lebhaftes Gefecht bei Burgers
fort gegen die Kaffern ſtatt die mit europäiſchen Waffen
verſehen waren und mit der natürlichen Tapferkeit ihrer
kriegeriſchen Raſſe fochten Sie hatten eine Höhe beſetzt und
es galt dieſe zu ſtürmen Schlieckmann ſtellte ſich ſelbſt an die
Spitze ſeiner Schaar und ſtürmte mit geſchwungenem Degen die
Höhe hinan da traf ihn eine feindliche Kugel in die Bruſt
Trotz ſeiner tödtlichen Verwundung ſchwang er ſeinen Degen
und feuerte ſeine Leute mit dem Rufe an Vorwaärts
Kameraden treu dem Präſidenten und meinen Landslenten
Nach einer Stunde gab er mit den Worten Jch ſterbe als ein
treuer Soldat ſeinen Geiſt auf umringt von den ſchmerz
erfüllten Kameraden und tief betrauert von der ganzen Mann
ſchaft Der Präſident der Transvaal Republik welcher im Be
griff war ihm die Beförderung zum General mitzutheilen
ordnete wegen ſeines Todes eine allgemeine Landestrauer und
die Errichtung eines Denkmals auf Staatskoſten an

Nach einer Mittheilung der Straßb Poſt aus Karlsruhe
wäre der nach Transvaal gegangene Leutnant a D v Brüſe
witz dort ſoſort zum Commandeur einer Batterie der Buren
artillerie ernannt worden

Kriegs gerichtlich erſchoſſen wurde dem Globe zu
folge der Stationschef von Oranje River ein Engländer
weil er den Buren Mittheilungen über die Stellungen der Eng
länder gemacht hatte Sein Telegraphenbeamter wurde nach
Kapſtadt ins Gefängniß gebracht

Velgien
Der Senat nahm am Sonnabend das proportionelle

Wahlgeſetz mit 61 gegen 26 Stimmen und 6 Stimm
enthaltungen an

Ruſtland
Jn Finland iſt am 12 d M der Generalleutnant Axel

Gripenberg der ſeit elf Jahren den wichtigen Poſten des
Gouverneurs der Provinz Wiborg bekleidet ſeines Amtes
enthoben worden Um zu dieſem Ziele zu gelangen hat der
ruſſiſche Generalgonverneur Bobrikow lügenbafte Berichte
Gripenberg betr, dem Monarchen unterbreitet und dieſe haben
auch da kein Fine ſich mehr dem Herrſcher perſönlich nähern
ann am Throne Gehör gefunden Schon ſeit geraumer Zeit

iſt General Gripenberg dem Haſſe des Generalgouverneurs aus
geſetzt geweſen weil er ſich weigerte geſetzwidrige Befehle
deſſelben auszuführen und trotz wiederholter Aufforderung
Bobrikow s ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen treu auf ſeinem
in dieſen Zeiten ſo ſchwierigen Poſten verharrt Die Amts
enthehung Gripenberg s hat im ganzen Lande Schmerz und Ent

Das Fenilleton

rüſtung hervorgerufen Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich in
Wiborg die Nachricht und noch am Abend deſſelben Tages ver
ſammelte ſich eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge aus
allen Schichten der Geſellſchaft vor der nd des Gouver
neurs um ihm ihre Sympathien zu bezeugen Sich des Ernſtes
der Situgtion vollkommen bewußt verharrte die Menge in laut
loſer Stille bis plötzlich die Töne des Suomis Sang durch die
Winternacht brauſten Da trat die hohe Geſtalt des Gouver
neurs Gripenberg auf den Altan ſeines Hauſes begrüßt von
tauſendſtimmigen Hochrufen und entblößten Hauptes ſtimmten
die Verſammelten die finniſche Nationalhymne an Als die
letzten Töne des ergreifenden Geſanges verklungen dankte Gripen
berg in einigen würdigen Worten für die ihm dargebrachte
Huldiaung und den Segen des Himmels für das theure Vater
land erflehend forderte er die Anweſenden auf ein Hoch auf
Finnland auszubringen Und nun ertönten aus Tauſenden und
Abertauſenden von Kehlen begeiſterte Eläköön Hoch Rufe
und mit dem Choral Ein feſte Burg iſt unſer Gott fand dieſe
einfache aber erhebende Huldigungsfeier ihren Abſchluß Aus
allen Gauen Finlands laufen beim Gouverneur Gripenberg
Huldigungstelegramme ſowie Blumenſpenden ein als Zeichen der
Anerkennung ſeines patriotiſchen Auftretens

Ching
Aus Nanking wird folgende niedliche Geſchichte berichtet

Die Verwaltung von Naonyang ſchickte vor kurzer Zeit vier
Bataillone mit modernen Waffen ausgerüſtete Jnfanlerie unter
dem Kommando des Taotai Lin chao tung nach Kiangſi um den
Gouverneur dort bei der Niederwerfung des Aufſtandes der
gegen die Miſſionare gerichtet war zu unterſtützen Von dieſen
vier Bataillonen ſind nur zwei an ihrem Beſtimmungsorte an
gekommen die anderen ſind verſchwunden Wie ſich heraus
ſtellt haben die Biedermänner ihre Waffen Munition und
Bagage genommen und ſich damit in die Berge begeben Der
Vorſicht halber nahmen ſie auch die Bagage der anderen beiden
Bataillone ſammt der Soldkaſſe und diverſen Kleinigkeiten wie
Zelte ec, mit Der Vicekönig in Nanking iſt einigermaßen
perplex und wartet mit ängſtlicher Sorge auf die Nachricht daß
es gelungen iſt die beiden Bataillone wieder einzufangen ge
lingt das nicht ſo geht es ihm natürlich an den Kragen

Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Sannle Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
auftalten möglichſt frühzeitig auzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit
Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

t igmi ch ausgebreiteten DDie politiſchen Ereigniſſe erſ anfe ſhunelſte berichtet uns in
eigenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die SaaleZeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

am wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Kor eſſen mitgetheilt
und bei der unagabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragender
Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in

auregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

zfkheil giebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Haudelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete
des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte derBerliner Börſe vom ſelben Tage

je O j halten die InhaberDie Verlooſungsliſte und Kursnotiruugen halten den
papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden

zeichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpannender Romane und feſſelnder
Novellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner

Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes
und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

tie Blä ür s tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be
dürfniſſen des Haushalts Rechnung

iſt der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehungsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

An zoj Ylyt finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Laudrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit fie von allgemeinem Jntereſſe ſind
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Magdeburg 22 Dez KKommerzienrath Major a D
Schrader Geſtern nachmittag verſtarb in Dresden wohin
er ſich mit ſeiner Gemahlin begeben hatte um das Weihnachts
feſt im Kreiſe ſeiner Kinder zu feiern nach längerer Krankheit
der königl Kommerzienrath Karl Schrader im Alter von 75
Jahren Der Verſtorbene erfreute ſich in unſerer Stadt ſelt

langen Jahren großer Beliebtheit Nach ſeiner Rückkehr aus
dem franzöſiſchen Feldzuge den er als Hauptmann mitgemacht
und in dem er ſich das eiſerne Kreuz erworben hatte zog er
ſich bald ins Civilleben zurück Jm Jahre 1873 trat er nach
der Magdeb Ztg in den Verwaltungsrath der MagdeburgerFeuerverſichetun s Geſellſchaft und ſofort wurde ihm das Amt als

kontrollirendes Mitglied der Verwaltung übertragen Zu dieſem
Amte übernahm er 1895 noch das Amt des Vorſitzenden des Verwal
tungsraths Beide Aemter legte er am 1 Juli d J krankheits
halber nieder blieb aber Mitglied des Aufſichtsrathes Dies
war er auch bei der Magdeburger Privatbank und einigen
anderen Aktiengeſellſchaften Jn ſeiner geſchäftlichen Thätigkeit
legte er eine ſeitene Energie und Umſicht an den Tag Er war
36 Jahre hindurch Aelteſter der Kaufmannſchaft Auch im
geſellſchaftlichen Verkehr war er ein allgemein hochgeſchätzter
Mann Zur Förderung von Theater Muſik und Kunſt hat er
in unſerer Stadt viel beigetragen Er hat im ſtillen manche
Wohlthat erwieſen und ſtets eine offene n für bedrängte
Künſtler gehabt Viele werden dem verdienten Manne ein
warmes Andenken bewahren DierhieſtDelitzſch 23 Dez Rüben Campagne e hieſigegiebt hat in ihrer ſoeben beendeten Campagne ca 980,000
Eentner Rüben verarbeitet im Durchſchnitt täglich 13 1400
Centner Die Rüben waren von ca 7000 Morgen geerntet ſo
daß ſich der Durchſchnittsertrag auf ca 140 Centner pro Morgen
belief

Mühlberg Elbe 23 Dez Erfroren ewurde ein in den mittleren Jahren ſtehender Handelsmann au
dem Elbdamme in der Nähe von Köttlitz Die Leiche wurde
nach der hieſigen Leichenhalle überführt Der Verſtorbene ſoll
von Belgern gebürtig ſein

g Naumburg 22 Dez Der geſtrigen Stadt
verordneten Verſammlung wurde ein Schreiben des
Magiſtrats unterbreitet nach welchem Oberbürgermeiſter
Kraatz im Disciplinarverfahren gänzlich frei
geſprochen iſt

Zeitz 23 Dez Großfeuer Jm Hintergebäude eines
Das HinterHauſes in der Rahnſtraße brach Großſener aus

gebäude in dem viele Familien gewohnt haben iſt abgebrannt
auch das Vorderhaus und das Nachbarhaus wurden beſchädigt
Verunglückt iſt niemand

Ordenusverleihung Dem Geh Regierungsrath
Nuets bei der Generaldirektion in Merſeburg iſt der Kronen
Orden 2 Klaſſe verliehen worden

x Pöſzneck 22 Dez Fab rikbau Elektriſche BahnDie e Flanellfabrik von Roßner Rahnis die wie
bekannt im Sommer vorigen Jahres total niedergebrannt war
iſt nunmehr zu ihrer ehemaligen ſtattlichen Höhe wieder auf
gebaut worden Die Bauarbeiten nahmen ein volles Jahr in
Anſpruch Auch die Einrichtungsarbeiten die Aufſtellung des
Dampfteſſels der Maſchinen ſind ſoweit gediehen daß mit dem
Beginne kommenden Jahrhunderts der Betrieb wieder auf
genommen werden dürfte Es iſt dies ein Weibnachtsgeſchenk
für manche bieſige Arbeiter die früher bei der betr Firma
gearbeitet haben Das Projekt des Baues der elektriſchen
Bahn von hier über Ziegenrück nach Schleiz ſcheint wie
ſo viele andere im Sande zu verlaufen trotzdem in bieſigen
Kreiſen und den Zeitungen eifrig dafür Propaganda gemacht
wurde

Köthen 22 Dez Elektrizitätswerk Waſſer
werk Die Stadt ſucht jetzt unter jeder Bedingung von dem
Vertrage über die Errichtung eines Elektrizitätswerks in Köthen
den ſie mit der Aktiengeſellſchaft für Elektrotechnik vorm Willing
u Violet geſchloſſen hat loszukommen da die Geſellſchaft immer
neue Gründe ſucht mit der Einrichtung des Werkes zu beginnen
Der Anh Kurier erfährt dazu Bis jetzt iſt thatſächlich noch
weiter nichts geſchehen als daß die Stellen für die zu er
richtenden Lampen durch eine Kommiſſion des Gemeinderathes
feſtgeſtellt ſind Man hat nun noch einmal verſucht in Güte
mit der Geſellſchaft auseinander zu kommen doch iſt dieſe nicht
darauf eingegangen Jetzt ſoll die Regierung unter Darlegung
der Verhältniſſe gebeten werden daß ſie der Stadt aufgiebt den
Vertrag zu löſen Von unſerem Waſſerwerk führt nach dem
Waſſertihurm und nach der Stadt nur eine Rohrleitung Wenn
daran einmal eine Störung eintrete würde die ganze Stadt
ohne Waſſer ſein Um dem vorzubeugen ſoll jetzt noch ein
zweiter Rohrſtrang angelegt werden Die Koſten ſind
auf 30,000 M veranſchlagt

Brannſchweig 283 Dez Eiſenbahnunglück Als
der Maurermeiſter Curland aus Koechingen mit ſeiner Frau
auf dem Heimwege den Bahnkörper benutzte wurden beide von
einen Güterzuge erfaßt Die Frau wurde zermalmt und der
Mann leicht verletzt

Leipzig 23 Dez Einbruch in die Kreuzkirche
Vergangene Nacht iſt in die Heilige Kreuzkirche in Neuſtadt ein
gebrochen worden Die Diebe haben ſich mittels Nachſchlüſſels
Eingang in die Kirche verſchafft und ſodann die verſchloſſene
Thür zur Sakriſtei durch Ausbohren des Schloſſes geöffnet
Ein Schutzmann hatte bemerkt daß eine Kirchenthür offen ſtand
jedoch wurde beim ſofortigen Abſuchen der Kirche niemand mehr
vorgefunden Geſtohlen worden iſt nach dem Leipz Tabl
nichts Von den Dieben war eine brennende Kutſchlaterne
zurückgelaſſen worden

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung
wird Mittwoch den 27 Dezember nach
mittags ausgegeben
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